
Die Geschichte 
der (Hetzendorfer) 
Verbindungsbahn

Die Verbindungsbahn – 
eine neue West-Ost-Verbindung

Die Verbindung zwischen West- und Südstre-
cke wurde 1860 errichtet. Der Grundstein für 
die heutige Verbindungsbahn, damals als 
»Hetzendorfer Verbindungsbahn« bezeichnet, 
war gelegt. Um 1970 wurde die Verbin-
dungsbahn dann elektrifiziert. Heute im Halb-
stundentakt mit Schnellbahn-Zügen frequen-
tiert, wird die Verbindungsbahn bis voraus-
sichtlich 2028 ausgebaut und modernisiert – 
und somit eine neue West-Ost-Verbindung 
für einen attraktiven Personenverkehr quer 
durch Wien geschaffen.

Der Meilenstein 
für die Verbindung 

zwischen Wien 
Hütteldorf und 

Wien Meidling 
wurde 1860 gelegt. 

WUSSTEN SIE, DASS… ?
... der Orient-Express ursprünglich ein nur 
aus Schlaf- und Speisewagen zusammen-
gesetzter Luxuszug der Compagnie Inter-
nationale des Wagons-Lits (CIWL) war, 
der erstmals am 5. Juni 1883 verkehrte? 
Er verband Paris mit Konstantinopel (seit 
1930 Istanbul) und weiteren Zielen in Ost-
europa. Der oft als König der Züge und 
Zug der Könige bezeichnete Zug war 
Kernelement eines ganzen Systems von 
Luxuszügen, die vor allem der Verbindung 
von Paris und den Kanalhäfen mit ver-
schiedenen Zielen in Mittel- und Osteuro-
pa sowie auf dem Balkan dienten. Die 
Reisezeit von Paris bis Konstantinopel 
betrug 81 Stunden und 40 Minuten.

23. NOVEMBER 1837
Das Eröffnungsdatum der ersten 
Dampfeisenbahn in Österreich: 
die Kaiser-Ferdinands-Nordbahn 
nahm den Betrieb auf.

1838
Der Nordbahnhof Wien wird 

eröffnet. Der Bahnhof war 
bis 1918 Ausgangspunkt der 
Kaiser-Ferdinands-Nordbahn.

Die Wien-Raaber Eisenbahn folgte und wurde 
in Betrieb genommen. Der Gloggnitzer Bahnhof 
(der als »erster Südbahnhof« bezeichnet wird) 
wird eröffnet.

1841

1845
Der Gloggnitzer Bahnhof und der 1845 eröffnete Raaber Bahnhof (später 
Staatsbahnhof, dann Ostbahnhof genannt) waren Ausgangspunkt der 
Ostbahn. Beide Streckennetze wurden ausgeweitet. Infolge nahm der 
Güterverkehr zu. Doch die beiden Bahnhöfe in Wien – Nordbahnhof 
und Gloggnitzer Bahnhof – lagen weit voneinander entfernt; die beiden 
Streckennetze waren nicht miteinander verknüpft.

Damit die Waren gegenseitig übernommen wer-
den konnten, wurde zur Verknüpfung der beiden 
Bahn höfe eine Verbindungsbahn geplant, an der 
auch das Hauptzollamt angebunden werden sollte.  
Die erste Teilstrecke der »Wiener Verbindungs-
bahn« vom  Gloggnitzer (Süd-) Bahnhof bis zum 
Hauptzollamt wurde in Betrieb genommen.

1846

1859
Die Betriebsaufnahme der »Wiener 
Verbindungsbahn« erfolgte vom 
Nordbahnhof zum Gloggnitzer Bahnhof.

15. DEZEMBER 1859
Die Kaiserin-Elisabeth-Bahn (KEB) 
ging auf ihrer ersten Strecke von 
Wien nach Linz in Betrieb.

1859
Für die Anbindung des Güterverkehrs an 
die beiden Bahnen, Kaiser-Ferdinands-
Nordbahn und Wien-Raaber Eisenbahn, 
wurde eine neue Verbindung geplant. 
Der Bau einer Strecke begann – vom 
Frachtenbahnhof Penzing der Kaiserin-
Elisabeth Bahn über die Wiener Vororte 
St. Veit bei Wien – Lainz – Speising – 
Ober Hetzendorf – Unter Hetzendorf 
bis nach Meidling. In Meidling war die 
Anbindung an die Südbahn und somit 
an das andere Streckennetz gegeben.

20. DEZEMBER 1860
5,6 Kilometer Strecke von Penzing 

Personenbahnhof nach Unter-
Hetzendorf wurden eröffnet. Das 

Teilstück bis zum Bahnhof Meidling 
folgte am 1. Jänner 1861. Die 

heutige Verbindungsbahn (damals 
»Hetzendorfer Verbindungsbahn« 
genannt) war geboren und wurde 
vorerst nur für Güterzüge genutzt.

11. JUNI 1869
Ab diesem Tag fuhren an Sonn- und 
Feiertagen vier Personenzugpaare von 
Penzing nach Hetzendorf.

3. MAI 1872
Für den Umschlag von Gütern 

zu den Donauschiffen wurde die 
»Hetzendorfer Verbindungsbahn« 

als »Donauländebahn« vom 
Bahnhof Maxing über Inzersdorf 

– Oberlaa – Klein Schwechat 
nach Kaiser Ebersdorf (Albern) 

verlängert. Diese Strecke war rein 
für den Güterverkehr gedacht.

1881
Der Personenverkehr wurde auf der Strecke 
Meidling – Nordbahnhof wieder aufgenommen, 
und 1883 bis Hütteldorf-Hacking ausgeweitet. 
Dafür wurden die Haltestellen Baumgarten 
(aufgelassen 1950), St. Veit bei Wien, Lainz, 
Speising, Ober Hetzendorf und Unter Hetzendorf 
errichtet.

Seit 5. Juni fuhr auch der 
legendäre »Orient Express« 
über diese Strecke.

5. JUNI 1883

Die Verbindung Hütteldorf-Hacking – Baumgarten – St. Veit 
bei Wien wurde fertiggestellt. Anlässlich der Weltausstellung 
1873 wurden Personenzüge zwischen Meidling – Nordbahnhof 
geführt, jedoch im gleichen Jahr wieder eingestellt.

28. JUNI 1883

Elf lokale Personenzugpaare fuhren von 
Hütteldorf aus auf die Verbindungsbahn.

1888

AB 1917
Kriegsbedingt fuhren fast 
keine Personenzüge über 

die Verbindungsbahn.

ZWISCHENKRIEGSZEIT
Die Verbindungsbahn erlebte 
eine Renaissance, ehe der 
Personenverkehr ab 1944 zur 
Gänze eingestellt werden musste.

NACH DEM 
ZWEITEN WELTKRIEG

Eine Reaktivierung des Personen-
verkehrs zwischen Hütteldorf und 

Meidling blieb aus.

22. MAI 1971
Der elektrische Betrieb begann auf 
der Verbindungsbahn zwischen 
Hütteldorf und Meidling.

9. DEZEMBER 2012
Die Inbetriebnahme des 

Lainzer Tunnels bedeutet eine 
Verlagerung eines Großteils der 

Güterzüge in den Tunnel.

14. JUNI 2016
Der Grundstein für die Attraktivierung 
der Verbindungsbahn wurde mit der 
Unterzeichnung des Wien-Pakets 
zwischen Stadt Wien, ÖBB und dem 
Bundesministerium für Verkehr gelegt.

5,6 km

voraussichtlich
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